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Im antiken Griechenland zogen um den 6. Januar Kinder, die Eiresioni-Sänger, von Tür zu Tür und 

sangen den Hausherren Lieder mit Glückwünschen für das neue Jahr. Noch heute ziehen Kinder zur 

Weihnachtszeit durch die Dörfer und Städte, nun mit Geschichten um die Geburt Jesu in 

Bethlehem. Natürlich gibt es diesen Brauch nicht nur in Griechenland: auf der ganzen Welt gibt es 

Geschichten, Bräuche und Lieder der Weihnachtszeit und die Kinder ziehen heute noch als 

Sternsinger in Mitteleuropa, als Carolers auf den Britischen Inseln und als Koledari im 

Balkangebiet von Tür zu Tür. 

In der Tradition der Eiresioni-Sänger bringt das Vokalensemble Eiresioni ein Echo der 

europäischen Weihnacht auch in Ihre Vorweihnachtszeit. 

Das Ensemble trat erstmals 2008 mit dem Programm „Eiresioni – eine europäische Weihnacht“ auf. 

Mitglieder sind Studenten aus Erfurt, Ilmenau und Leipzig. 

In den verschiedensten Sprachen singen und erzählen die Sänger des Sextetts unter anderem von 

dem thüringischen Rosenwunder im Dornwald oder die Geschichte des schwedischen Stalljungen 

Staffan. Hören Sie jubilierenden Gesang aus Südfrankreich, mystische Choräle aus Georgien und 

ein Wiegenlied von den schottischen Inseln. Neben Sprachen wie Englisch, Schwedisch und 

Spanisch, erklingen auch seltene Sprachen wie Katalanisch, Okzitanisch, Megrelisch und 

Alttschechisch. Dabei geben auch verschiedene Vokaltechniken und landestypische 

Instrumentierung den Weihnachtsliedern ein authentisches Klangbild. So hören Sie spanische und 

brasilianische Lieder zum Rhythmus des Pandeiro, griechische Kalanda auf Mandoline und Gitarre, 

einen gregorianischen Choral im Quintorganum und den archaischen Klang bulgarischer und 

georgischer Vokalmusik zum Schlag der Darabuka. 

Erleben Sie die Vielfalt der Weihnacht in Liedern und Geschichten aus der eisigen Zeit zwischen 

den Jahren. 
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